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Einbürgerung der Zwergbirke (Betula nana) 
im Naturschutzgebiet „Lengener Meer“ ,

Kr. Leer/Ostfriesland
Nach F i r b a s  (1949) ist die Zwergbirke eine circumpolar-arktisch-subarktische 
Art der Tundren und Moore, die mit einzelnen Standorten (vielleicht durchwegs 
Reliktstandorten) bis ins norddeutsche Flachland ("hier sehr selten"), in einige 
Mittelgebirge (z. B. Böhmerwald), ins Alpenvorland und in die Alpen reicht. H ür - 
k a m p  (1963) berichtete über den Nachweis eines kleinen Strauches der Zwergbirke 
im Friesoyter Hochmoor (Kr. Cloppenburg) im August 1962. Der Standort fiel noch 
im gleichen Monat "Kultivierungen" zum Opfer. Leider bleibt ungeklärt, in welchem 
Umfang Zwergbirken im Friesoyter Hochmoor vorgekommen sind. Der von Hürkamp 
genannte Strauch kann nicht der einzige gewesen sein. Es muß grundsätzlich einen 
Bestand, auch mit alten Sträuchern, gegeben haben. V an  D i e k e n  (1970) nennt 
die Zwergbirke nicht mehr als wildlebende Pflanze Nordwestdeutschlands und spricht 
nur von angepflanzten Sträuchern. Das schließt selbstverständlich nicht aus, daß 
diese kleinste der Birken an einzelnen Plätzen doch noch aufzufinden ist.

Die Zwergbirke erreicht eine Höhe von 0, 30-1, 00 m. Alte Zwergbirkensträucher 
mit einem Durchmesser bis 2 m und mehr sah Verfasser in den Hochmooren des 
Böhmerwaldes in der CSSR. Eine allgemeine Verbreitung hat die Zwergbirke in 
Skandinavien, fehlt aber im südlichen Schweden und an der Südostküste Norwegens.

Im Juli 1976 brachte ich aus Grimsdalen in Südnorwegen (zwischen Dovre-Fjell und 
Rondane-Nationalpark gelegen) zwei kleine mit Ballen ausgehobene Sträucher mit 
und setzte sie am Ostrand des Naturschutzgebietes ein. Sie haben sich inzwischen 
deutlich entwickelt. Im folgenden einige Angaben zur Größe der beiden Sträucher 
im Juni 1980:

Strauch 1: Höhe 30 cm, Umfang etwa 85 cm.
Strauch 2: Höhe 27 cm, Umfang etwa 95 cm (mehr kriechend).
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